
Ni-. 77. Arcitag den Ä. Apri l 1861.
^ Nr. 2635».

3 ' " ' ' ^ K u n d m a c h u n g
der k. k. Statthalterei von Krain cl^o. 29. Marz 1851.

vow 19. März 1851, Z. 2763 3- M , hat
mit , . April 185l bei dem Verkauft der echten Havannah-Cigarren die. in dem nachfolgenden
Tariffe enthaltene Preisbestimmung einzutreten.

Groß-Verschleiß- Klcinverschleiß-Preis
^prcls .^. ^ in Stück

C i g a r r e n - G a t t u n g . für im» Stücke

ft. j kr. K r e u z e r

l^ l , : , ! !^ ! -^ 19 — "

N^nlin» l 10 i » " " , .
<l,,c> I I 1 1 — < ^ 2
l ! t « l i l . . . . . 1 2 — «
< 1 ^ o I V 1 5 , — l "

? i , n t ^ 1 g 5 7 3 0 5
l ) l , m l , ^ 6 — 4

l I ^ ^ ' . i l l N 6 t i r i , i l n « r < , 6 . . . . « 3 0 ^ ' / 2
N l l i ^ r « ! , o c i l n m , n i 6 « I . . . . 7 — 4 ' / ,

ä w 6 w I I . . . . 7 30 * —
>l3ni11» I . . . - - - <i - 4

ä w I I . . . , - - 6 30 * —
K c ^ u e r ^ I . . . . » ' ^ — 5

ll l 'Uo I I 12 - 8
*) Die Gattungen M i l l ^ k« oommunftg I I , und Manilla l l , welche jetzt vom Kleinverschleiße ausgeschloss."

waren, haben es auch künftig zu bleiben.

Welches zur allgemeinen Kenntniß mit dcm
Beisatze gebraä)t wird, daß der stückweise Ver-
kauf dcr Gattung KIill:»re5-ColNiNüNs'«; I I , im
Preise von 7 ft. AN kr. für NW Stück, dann
der Gattung ^lunii i i , i i im Preise von <j si.

30 kr. für 100 Stück auch künftig, so wie
bisher, nicht Statt findet.

Laibach am 1. April 1851.
Gustav Graf C h o r i n s k y in. p.

Statthalter.

Z. 155. ii. (1) Nr. 1157.
E d i c t .

Von dem k. k. Oberlandcsgerichte für die
Kronländer Kärnten und Kram wird bekannt ge-
macht, daß die zweite ordentliche Schwurgerichts-
sitzung im Sprengel des Bundesgerichtes Laibach
am 19. Mai 1851 zu Laibach; im Sprengel
des Landcsgcrichtes Klagenfurt am 10. Juni
1851 in Klagenfurt, und im Sprengel des
Landesgerichtcs Neustadtl zu Neustadtl am 30
Juni, jedesmal um 9Uhr Vormittag, eröffnet wer-
den wird, und daß von dem Präsidenten dieses
k. k. Oberlandcögerichtes zum Vorsitzenden des
Schwurgerichtes in laibach der Herr Oberlan-
dcögcr'chtsrath Michael Koßjck und dessen Stell '
Vertreter der Herr Landesqerichtsrath Anton
Schmalz; zum Vorsitzenden des Schwurgerichtes
in Klagcnfurt der Herr Oberlandeögerichtörath
Johann cl« pt-6^5 von s ^ n n l j o , und dessen
Stellvertreter der Herr Landcsgerichtsrath Joseph

w « ' ^ ^"'litze.den des Schwurgerichtes
m Neustadt der Herr Obcrlandtsgcrichtslath O..
LukasLu,chan, und zu dessen Stellvertretern der
Herr Oberlandesgerlchtsrach und Präsident des
Landcsgcrichtes Neustadtl, Joseph v. Scheuchcn-
stuel und Herr Landesgerichtsrath Bernhard Rath
ernannt worden sind.

Klagenfurt am 27. März 1851.

Z7 410. " I y Nr. 100
V e r l a u t b a r u n g .

I n der k. k. Theresianischen Academie zu
M n ist ein v. Schellenburg'scher Stiftungö«
platz in Erledigung gekommen, und ist wegen
Wietmdefctzung desselben der Besetzungsvorschlag
zu erstatten,

Auf die v. Schcllenburg',chen Stiftungsplähe
haben unter gleichen Verhältnissen vorzüglich
Jünglinge aus den Familien krainischen Adels
Anspruch.

Laut a. h. Entschließung vom 1. September
1850 ist das Alterserfordcrniß zur Aufnahme
in die Theresianische Academie auf daö erreichte

achte, und das nicht überschrittene vierzehnte
Lebensjahr normirt worden.

Alle Aeltern nnd Vormünder, welche sich um
diesen Stistungsplatz sür ihre dazu gcclgnctet!
Söhne oder Pflcgbcfohlencn zu bewerben geden-
ken, werden sonach aufgefordert, ihre Gesuche
bis Ende des laufenden Monats bei dcr stän-
disch-verordneten Stelle in Laibach, welcher das
Präscntationsrecht zustcht, zu überreichen.

Diese Gesuche sind mit dem Taufscheine, den
Tchulzcugnissen über die mit gutem Erfolge er-
lernten, für die erste und zweite Hauptschulclasse
vorgeschriebenen Gegenstände, dem Pocken- oder
Impfungszeugnisse, ferner mit dem ärztlichen
Zeugnisse über d,e vollkommene Gesundhcit und
eitten geraden Körperbau, endlich mit den Be-
weisen über den Adel, dle Familien- und V»r-
mögcnsverhältnisse dcö betreffenden Jünglings zu
belegen.

Uebrjgens wird sich rücksichtlich der sonstigen
Erfordernisse auf das in den Zeitungsblättern
»m Jahre 1845 Verlautbarte Programm hinsicht-
lich der Aufnahme und dcö Antrittes von Zög-
lingen der Thercsianischcn Ritteracademie be-
zogen.

Von der ständisch-verordneten Stelle.
Lalbach am 1. April 1851.

Z- 4W. (,) Nr. 1,83.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgcrichte in Laibach
wird dem Herrn Johann und der Frau Theresia
Debellak mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
der Herr Mathias Trontel die Klage auf ver-
jährt-Erklärung der Rechte aus dem, auf der
in Laibach in der Capuziner - Vorstadt »ud ^onsc.
Nr. 51 liegenden, im Grundbuche der Gült
Ncuwclt 5uli Rect. Nr. 174, Urb. Nr. 103, ein-
getragenen Hausrealität intabulirtcn Kaufverträge
lläo. 5. December 1807 eingebracht, und um
eine Tagsatzung, welche auf dcn 30. Jun i 1851

früh 10 Uhr vor diesem Landesgerichtc bestimmt
wurde, angesucht.

D a der Aufenthaltsort der Beklagten, Herrn
Johann lind Frau Theresia Dedellak diesem Ge-
richte unbekannt, und weil sie vielleicht aus dcn
k. k. Erblanden abwand sind, so hat man zu
deren Vertheidigung, und auf ihrer Gcfahr
und Unkosten dcn hicrortigen Gerichts-Advocaten
Herrn!)>' Johann Zwaycr als Curator bestellt,
mit welchem dic angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt lind
entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter , Herrn V,-. Johann Zwayer, Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
bcizumesscn haben werden.

Laibach den 2U. März 1 8 5 1 .

I . 154. :.. (1) Nr. 5834.

Concurs » Kundmachung.
Bei dem k. k. Steueramte in Murck im

Kronlande Steiermark ist eine provisorische Amts-
dicneröstcllc mit dem Gehalte jährlicher 250 si.
Conv. Münze erledigt.

Diejenigen, welche diese Stelle zu erlangen
wünschen, haben ihre belegten Gesuche, worin
sich über das Lebensalter, die bisher geleisteten
Privat- oder Staatsdienste, über die Eigenschaf-
ten und Kenntnisse, über Sprachkunde, körper-
liche Tauglichkeit, und insbesondere über Kennt-
niß im Lcsen und Schreiben auszuweisen ist, un-
mittelbar, oder soferne sie betcits in Aerarial-
diensten stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde bei
der k. k. Bezirkshauptmannschaft in Radkersburg
bis längstens zwei und zwanzigsten A p r i l
i t t51 zu überreichen, da mit der Besetzung die-
ser Stelle sogleich nach Ablauf dieses TermincS
vorgegangen werden wird.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Stcicrmark, Kärnten und Kram. Gratz am 22.
März 1851.

Z.^37^7"(3) Nr?285

Militär - Pferde - Verkauf.
»Bonden zu Gratz aufgelöstenKriegtzbrückcn-

»Befpannungen wird eine Parthie diensttaug-
licher Zugpferde schweren und leichten Schlages,
»und zwar zu Krainburg am 7. April und zu
„Neustadtl am 12. April d. I . , im öffentlichen
»Licitationswege gegen gleich bare Bezahlung
»hintangcgcben werden."

»Wozu Kauflustige hicmit eingeladen sind.«
K. K. Militär-Commando. Laibach am 27.

März ! 8 5 l .

Z, 385. (3)
Z a h l u n g s ' A u f f o r d e r u n g

an die vormaligen Unterthanen von Poganitz
und Altcndurg.

Jene vormaligen Unterthanen der Güter
Poganih u:!d Altenburg, wclchc mit Urbarial-
gabrn-Rückständen bis ni(.'Ili5>jvl: i t z N und mit
Laudemien bis 7. Sept. 1848 aushasten, wer.
den zur Bezahlung dicser Rückstände bis 1-
November d. I . mit dem Beisatze aufgefordert,
daß d,c über den 1. November 1851 unberich.
t'get gebliebenen derlei Rückstände auf dem
Grunde der hohcn Ministerial-Erlässe vom ».
August und 2». September 1850, >m Rechts-
wegc werden cjslgcvracht werden.—

Die Einzahlungen dieser Urbarial-und Lau-
dcmiül-Rückstände haben in der Verwaltungskatiz.
lel zu Poganitz zu geschehen.—

Poganih am 28. März 1851.
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Z. 390. (2) Nr. 290, <ls I85I<
E d i c t .

Von dem k. k> B^irksgenchle Laib.̂ ch I I . 8oct.
wild hiermit bekannt gemach::

Es sey von diesem Gerichte über das Ansuchen
d<r Laidacher «Vparcassa, durch Herrn Dr. Wurzdach
ge^en Aiuon Nerhouz t)v^ iiippe, wegen auö dem Ur-
lheilc <16n. 23. Jul i l850, ^ . 28l/schuldigen 50 fi.
— kr. M . M . c. 8. c., in die executive öffenillche Vec>
steig«rung der dem Letzteren gehöiigcn , im Grundbuchc
der Scadl Laibach «ul) Recif. Nr. 944'/2 und 945'/2
vorkommenden Morrastierraine am üiolar, im gcrichl
lich erhobenen Echatzungswenhe von 314 fi. 42 kr.
und 255 st. M. M . gewlUigtl, und zur Vornahme
derselben vor diesem Genchie dic diel Felllneiungs-
TagsaliUNgen auf dcn 7. Ma i — auf den 7. Iu:-.,
— und auf 9, Juli V . J . , jedesmal Vormittag um 9
Uhr mit dem Anhange bestimm: worden, daß die l?c.-
den Morrastlerraine nur bei der letzten auf dm 9. Juli
d. I . angedeuteten Feilbletung bei aUcnsalls ,nichi
erzieltem oder übetbotenem SchatzUngLwerlhe auch
unter demselben an den Meistoielenden hllUangegiben
wetden.

Die Licitations'Ntdingnisse, das Schätzungs-
protocol! und der Grundbuchs»Hrtract können bei
diesem (8crlchte in den gewöhnlichen Amtsslunden ein«
gesehen werden.

H. k. Bezirksgerichl ilaivach l l . 86cl., am 7.
Februar 165l .

^ . 4Utt. (2) Nt. 238l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilksgerichte der Umgebung
LaibachZ wird hiemii bekannt gemacht 1

Es habe in der Ereculionssache des Herrn Dr.
Kautschitsch, als Curator dec mj. Mai l in und Jakob
Babnig'schen Klnder. wider Herrn Joseph KaMltz
von 3)berkasche!, in Erledigung des Besuches ä^p^ae«.
I5 . November !850, Z. 9272, wegen aus dem Ur-
theile <l6o. 29. Februar l848, Z. 1002, ere^uiive
inlab. 8. März I848, schulotgen 600 fi. c. «. c.,
in die «reculive Fellbiemng, der dem Mecmen ge-
höliqen, im Grundbuche der vormaligen Herisch^fi
Kaltenbrunn «uli Ulb. Nr. 30 , 212 «t j ? ' ^ vor-
kommenden, laui Schatzungsproiocolls <l<w. 5. Sep.
1850, Z. 6909, au» 25U2 fi. 40 kr. bewettheitn
Realiläten, als dlr Kalsche «ull (̂ onsc. ^iir. 34 in
z7l.'elk.,schel; der Schmiede sammt Mühle daselbst
und des Terrains, bestehend aus Kcker und W>ts:
gründ, dann der im nämlichen TchalzuilgSplotocoll«
abgeschätzten Fahrnisse gewiUigcl, und zur Vornahme
derselben die Feilbielungs-Tagsatzungen auf den 26.
Apr i l , den 27. Mai und oen 27. ^uni d. I . , je-
desmal früh 9 Uhr in loco der Realität mic dcm
Anhange angeordnet, d.iß die Realität und Fal)<-
niffe nur bci der drillen Feilbiclung u.Uer c-eni
Echätzlmgswerlhe reraußett we.den würde.

Der Gruntbuchsertracl, das Schä^llngsprolc.'
coil und die i'icilanonsdennglch'se können läglich
während den Ämlsfiunden hicramls eingesehen werden.

Laibach am 18. März 185».
Der k. k. tücznts-Richter-.

H e i n r i ch e l-.

Z. 386. (.3) N,. 1316
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senoseisch wird
hielmit bekannt gemacht: <ös scy über Ansuchen des
Herrn Johann Puppis von Senosetsch, gegen Herrn
Heorg Kollar von ^cnosetfch, wegen aus dcm Urtdeile
66t>. 26. Februar 1836, Nr. 119. schuldigen tzap!-
lUS v l 23N si., lernec 5 si. 20 kr. an Henchlsk!.'-
sicn und 4 " ^ Berzugszinscii <̂ . «. <-., ill die execute
Ziildiesung dcr dem Üetzlern geyongcn, im Oiund-
bücke der shlm..ligin Hellschaf! Eeliosclsa? «»!> Ulb.
Nr. ' ^ , roikommcodel?, gerichlllch aus »359 si. 30k'.
beweclhc.en !/, Hnve nc^st ' / , Unlcisaß gt^lllige!,
und zu ceren ^vrnahme drei iagsayungeii am 28.
Apnl , 3 l . Mai uno 30. Juni 1«51, jedesmal voi,
9 bi» 12 Uhr VoimiltagS ror diesem Gctichle mit
dem Beisätze bclNlNMl wotdcn, daß dies? Re.il!fä!t>'
nur bei der cnlien geilbiitung auch unlcr dem
'^cha^ungi'werthe dl.ilangcgedeil welder.

D,H Schatzungsprotocoll und der Grundbuchs-
erllact sind läglich yliramls einzujehtn; die Licuations
iüedingnisse wnden am Tage der ersten Feilbiclung
dctannt gemachi.

6 ' k- ^eziiisgencht Senosctsch am 12. März

Z. 387. (?) N^V4<N '

E d i c t .
Vom k. k. Ntzirksgerich-t Ecnosetsch wird hie«

mit bckamn gemache ' ^
Es habe Herr Va!«n.m B.yovi^ von Ee->0,

selsch, wider dle ^chtsnachfoi^, d,Z ^ . , ^ „ Sug<,v:ö
von ebenda, die Klage au< Anerkennung des tziqe«-
thumes der im ^ u ^ b u c h e ^ «hemaligcn Herrschafl
Senosetich «ul) Urv. ̂ lr. ^ , vorkommenden ^
Hübe und sol)inige ZNerechttgung zur Umschleiduna
auf s<inen Nmnen eingebracht, woruder d>e Tagsahunq
auf den 18. Juni >85l Vormittags um g Uhr hier.
amts anberaumt wurde.

Hievon werden die diesem Gerichte unbekannten
Rechtsnachfolger des Anion Äugovlö mit dem An-
hange in Kennmiß gesetzt, daß zu ihrcr Vrrihcidi-
gung aus ihre Gefahr u»w Kosten ein l'url»ts»l' u<1
actüm in Person des H/rrn Franz Bostian^l<: von
Seiloselsct), und daß sie bei der Tagsatzung selbst zu
elscheincn, oder dem eoenelwäynien Venieter ihlc
^cchtsbehclfe an die Hand zu geben, oder auch sich
leldst eir.e.'l andern Sachwalter zu bestellen ur.d die-
'em Hclich.c namhafi zu machen haben, als sü
wiccigenfalls die auf der dießfaUlgcn Verbsaumung
entsteyenden Folgen sich selbst zuzuschreiben habeu
«vtrden.

H. k. iLezittsgericht Senoset'ch am 15- März
1851.

^ 4 0 5 ^ (^) Nr. 4W.
E d i c t

zu; Cilibtlufung der Veclasscnschafl^Glaudiger.
Vor dem k. k. NeziikZgenchte Stein yaoen alle

Diejenigen, welche an die Ve>l̂ ssenschasl des, den
5° Jänner 185l, verstorbenen Galizhüvlers Martin
Ladred von Manubburg Haus Nr. 34 , als Gläu-
diger eine Foiderung zu stellen hal^n, zur înmel--
rung und Darthuung derselben den 28. April l< I .
zu lischeinen, oder b»s dahin ihr Änmeldungsgcsuch
!chri!t!ich zu uberleichcn, widriZens diesen ^laublgtln
an die Vetlassenschan, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldet« Forderungen elschöpfl würde, kein
wcittler Anspruch zustande, als iuso?em ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Stcin am 29. März 1851.

Z. 388. (2) Nr. I402.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird hiermit
bekannt gemacht:

Es habe Herr Carl Premron von Prewald, um
Vei'iähtt-und Erloschene»klärung dei', auf der im Grnnd-
buche der eheinahligen Heilschaft Adelsberg «,ll> Urb.
Nr. 1064 vorkommenden Realität, mittelst der Obliga-
tion <1llo. l5. März I794, j l l Gunsten der Adelsber-
gcr Waiselicasse, und mtttelst dê  Obligation <i«Io. 24.
Avl'll 1807, zli Gunsten des Jacob Doleiiz von Adels-
berg intabulirlen Forderungen it 114 fi l ^ kr. und
a 255 fi. angesucht, worüber die Tagsatzung auf deu 18.
Juni »851 VormitlagS um 9 Uhr vor diesem Gerichte
anbcramM wuide, , ,

Hiervon werden die allfälligen, diesem Gerichte un
bekannten Intevessenien. welche auf obige FordeiUngcü
irgend einen Anspruch zu haben vermm!«!,, Mit dem

?lnhange in Kenntniß gesetzt, daß man zu ihrer Verthei.
digung und auf ihre Gefahr und Kosten einen (^»i-.-ltor
9<l »<:t,nn, in Person des Herrn Franz Bostian«io von
Ecnofetsch, aufgestellt habe, und das; sie bei der Tagsaz.
jung selbst zu erscheilien , oder dem obenerwähliten Ver-
tretcr ihi-c NechtZbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch stch selbst emen aildern Sachwalter zu bestelle» lind
diesem Gerichte namhaft zn machen haben, als sie wi-
drigenfalls die aus der diesifalligen Verabsaumulig ent»
stchendel, Folgen sich selbst zilzlischreiben b̂ ben werden.

K. k. Bezirksgerichr Senosetsch am l5. März 1851.

Z. 3U3. (3)

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr. 187, am Rann, sind nach-

stehende Wohnungen zu vergeben und zu Georgi
zu beziehen:

I. I m 2. Stocke eine Wohnung mit 5 Zimmern,
Küche, doppeller Speis, Dachkammer, Holzlege.

II. I m nämlichen Stockwerke: 3 Zimmer mit
ciner Holzlcge.

III. Ebener Erde: 3 Zimmer, Küche und Holz-
legc; auch könnte diese Localität zu einem Ver-
kaufsgewölbe hergerichtet werden.

IV . Ein Magazin.
Das Nähere erfährt man im I . Stocke daselbst,

am sichersten um 8 Uhr früh.

Z. 336. (3)

Agenten - Gesuch.
Zu tinem Geschäfte, welches 4 t tL sicher ge«

währt, werden strenge, rechtliche und pünktliche
Agenten gesucht. Anfragen erbittet man sich
sl-anlxi unter Chiffer ^ . I^. L s.'omp. Zwönitz
m Sachsen.

Z. 2»0 (4)

I m Hause Nr. 126 in der Koth-
gasse ist neuer echter Luzerner Klee-
samen 5 kr. 24 pr. Pfd. zu bekom-
men.

Z. 365. (3)

Pferde-, Horn-und Borsten-Vieh-, dann Meier-
rüstung - Versteigerung.

Von dcm Verwaltlmgsamte der vereinten Güter zu Habbach dei Mannäburg, wird hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 7. April l. I . , Vormittags von !> bis 12 Uhr,
und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, in loco Haddach, mehrere Stücke junge Pferde, Mclk-Kühe
von vorzüglichster Ra<^, Mastocdftn, Schwcine, dann Weingcschirr und Meierlüslung, im Ver-
stcigerungZwcge an die Meistbictenden, gegen allsogleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu
die Kauflustigen zur zahlreichen Erscheinung cinqeladen sind.

Vetwaltnngöamt dcr vereinten Güter zu Hadbach am 24. März 1851.

Z. 394. (4)

MlMN lctztcl Tllg
zur Netheilistuna bei der ersten Ziehung

» «MM M»MI».
deren ganzer Ertrag

und wobei mit einen» und demselben Vooft

mehrere Gewinnste voii fl. «««.««« — 4«.««« —

g e m a c h t w c r d c n können.

Loose und Compagnie-Spiele dieser Lotterie sind in Laibach
billigst zu haben bn'm Handelsmanne

Igh. Ev. Wutscher.


